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Prüfung von]Minevalölen und anderen brennbaren Flüssigkeiten 

Bestimmung des Flammpunktes 
im geschlossenen Tiegel 

nach Pensky-Martens 

  

DIN 
51 758     

  

Testing of mineral oils and other combustible liquids; determination of flash point by the 

closed tester according to Pensky-Martens 
Essais des huiles minerales et des autres combustibles liquides; determination du point 

d’'&clair en vase clos d’apres Pensky-Martens 

Die vorliegende Norm wurde gegenüber der Ausgabe November 1963 auf die durch das „Gesetz über Einheiten im Meß- 

wesen“ vom 2. Juli 1969 festgesetzten Einheiten umgestellt, ohne den sachlichen Inhalt zu ändern. 

Diese Norm wird bei Erscheinen von DIN EN 11 zurückgezogen. 

Maße in mm 

1 Anwendungsbereich 
Für Mineralöle und andere brennbare Flüssigkeiten mit 

Flammpunkten im Bereich von 65 bis 200 °C. 

Flammpunkte unterhalb von 65°C werden nach DIN 51755 

„Bestimmung des Flammpunktes im geschlossenen Tiegel 

nach Abel-Pensky“ oder nach DIN 53213 Teil 1 „Prüfung 

von Anstrichstoffen und ähnlichen lösungsmittelhaltigen 

Erzeugnissen, Flammpunktprüfung im geschlossenen Tie- 

gel; Bestimmung des Flammpunktes“ bestimmt. 

2 Zweck 
2.1 Der Flammpunkt ist neben anderen Größen ein Kri- 

terium für die Entflammbarkeit brennbarer Flüssigkeiten 

durch Fremdzündung und gibt damit u.a. einen Anhalt für 

die Feuer- und Explosionsgefährlichkeit dieser Stoffe. Die 

Einteilung brennbarer Flüssigkeiten in verschiedene Ge- 

fahrklassen bei Transport und Lagerung stützt sich auf den 
Flammpunkt. 

Anmerkung: So gilt z. B. die Verordnung über die Errich- 

tung und den Betrieb von Anlagen zur Lagerung, Abfüllung 
und Beförderung brennbarer Flüssigkeiten zu Lande vom 

5. Juni 1970 (VbF) für Stoffe, die bei 35°C weder fest noch 

salbenförmig sind, bei 50°C einen Dampfdruck von 3bar 

oder weniger haben und zu einer der nachstehenden Grup- 

pen gehören: 

Gruppe A: 

Flüssigkeiten, die einen Flammpunkt nicht über 100°C ha- 

ben und hinsichtlich der Wasserlöslichkeit nicht die Eigen- 
schaften der Gruppe B aufweisen, und zwar 

Gefahrklasse I: Flüssigkeiten mit einem Flammpunkt un- 

ter 21°C, 
Gefahrklasse I1: Flüssigkeiten mit einem Flammpunkt von 

21 bis 55°C, 

Gefahrklasse!11: Flüssigkeiten mit einem Flammpunkt von 

über 55 bis 100°C. 

Fachnormenausschuß Materialprüfung (FNM) im DIN Deutsches Institut für Normung e. V. 

Fachausschuß Mineralöl- und Brennstoffnormung (FAM) des FNM 

Gruppe B: 

Flüssigkeiten mit einem Flammpunkt unter 21°C, die sich 
bei 15°C in jedem beliebigen Verhältnis in Wasser lösen 

oder deren brennbare flüssige Bestandteile sich bei 15°C 

in jedem beliebigen Verhältnis in Wasser lösen. 

  

Bild 1. Flammpunktprüfgerät nach Pensky-Martens 

Gesamtanordnung 

Fortsetzung Seite 2 bis 4 

Erläuterungen Seite 4    
Full document details: DIN 51758:1978-01

http://www.avadocuments.com/doc/din-51758-1978-01
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